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Beilage zu Nr . 1V3 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 2 . Mai 1883 .

Krankheits - und Sterblichkeitsverhältniffe des Großherzog¬
thums im 1. Quartal 1883 .

Da sich der eigentliche Winter erst nach dem 1 . Januar mit
den dauernd niederen Temperaturgraden und den Nord - und
Ostwiaden eir. stellte , ist es begreiflich , daß die allgemeinen Ge -
sundheitsverhältaiffe der Bevölkerung in dem 1 . Quartal d . I .
sich auf weniger gutem Stand bewegten , als in dem unmittelbar
vorhergehenden Vierteljahr . In fast allen Bezirken des Landes
ist eine Zunahme der Todesfälle zu ksnstatiren . Eine
Ausnahme hievon machen nur Bezirk Ettenheim ( — 12) , Bühl
( — 52) , Weinheim (— 7) , Sinsheim ( - 9) , Eberbach (— 2) ,
Mosbach (— 36) , Adelsheim (— 6) . Die höchsten Ziffern der
Zunahme der Todesfälle zeigen Bezirk Freiburg (-s- 158) , Walds¬
hut (ff- 117) , Mannheim (ff- 96) , Karlsruhe (-l- 73) , Heidelberg
(ff- 66) , Konstanz ( -s- 63 ) , Villingen (ff- 53 ) . Im Ganzen sind
in dem 1 . Quartal 1883 zwischen 1300 und 1400 Personen mehr
gestorben als das letzte Vierteljahr 1882 . Da die Infektions¬
krankheiten , wie aus beiliegender Tabelle entnommen werden
kann , keine Steigerung , eher eine Verminderung in manchen
Gegenden und bei einzelnen Krankheitsformen erfahren haben ,
so ist diese Zunahme der Sterblichkeit sicher vorzugsweise dem
vermehrten Auftreten der Krankheiten der Respirationsorgane , be¬
sonders der zunehmenden tödtlich verlaufenden Lungenentzündungs¬
fälle sowie der Todesfälle von Lungenschwindsucht zuzuschreiben .
Letztere Krankheit insbesondere übertrifft an Sterblichkeit alle übri¬
gen und stellt in vielen Landestheilen die Hauptiodesursache dar .

Von den Infektionskrankheiten kommt dieser Todesursache an
Häufigkeit und Gefährlichkeit Dhphthcritis am nächsten ,
die vor allen ansteckenden Krankheitsformen im 1 . Vierteljahr 1883
an Intensität und Verbreitung hervortritt . Während in der Zahl
und Tödtlichkeit des Scharlach ein Rückgang wahrzunehmen ist (von
792 Erkrankungen auf 714 , Todesfälle von 80 auf 76) ist dis Diphte -
ritis in de » letzten Monaten wieder in einer ständigen Zunahme
begriffen (Erkrankungen 1882 lli . 554 . IV . 621 , 1883 I . 830)
und die Zahl der Todesfälle ist sich gleich geblieben . Die Krank¬
heit ist vorzugsweise in den Städten Freiburg und Karlsruhe ,
sowie in den Bezirken Konstanz , Engen , Stockach , dann Frei¬
burg , Breisach , Staufen , Waldkirch , Offenburg , Durlach , Wein¬
heim , Heidelberg , sowie Buchen , Tauberbischossheiin und Wert¬
heim beobachtet worden und trat vorzugsweise als Kehlkopf -
Diphtheritis — Croup — auf , wodurch die » erhältnißmäßig häu¬
figen Todesfälle erklärlich sind . Wie bemerkt, beginnt der Schar¬
lach für sich allein , ohne erhebliche Komplikation mit der Diph¬
therie allenthalben abzunehmen , wohl in Folge der Durchseuchung
der gegenwärtigen Kinderwelt . Nur in einzelnen Bezirken ist
diese Krankheit gerade in dem abgelaufenen Quartal erheblich
aufgetreten , so in Lörrach , Breisach und Neustadt in der oberes
Landlsgegend , dann in Mannheim , Heidelberg , Weinheim und
Schwetzingen und schließlich in Tauberbischofsheim und Wertheim .
Auch in Karlsruhe (92 Erkrankungen mit 7 Todesfällen ) , Durlach
(49 Erkrankungen mit 8 Todesfällen ) , und Pforzheim (36 Erkran¬
kungen mit 2 Todesfällen ) ist die Krankheit noch verbreitet ge¬
wesen. eine Abnahme aber unverkennbar .

Die Masern sind nur in wenigen Bezirken verbreitet , die
Todesfälle daran haben abgenommen (53 auf 48 ) . Nur in den
Bezirken Pforzheim und Durlach , besonders in erstgenannter
Stadt , sowie in der Seegegend und dem Landbezirk Karlsruhe
trat diese Kinderkrankheit mit vermehrter Intensität und Ver¬
breitung auf .

Di - Zahl der Todesfälle an Keuchhusten ist besonders in
der Pfalz eine vermehrte gewesen , auch aus dem Bezirk Sins¬
heim wird epidemische Verbreitung gemeldet , die Gesammtzahl
der Todesfälle (89) ist dieselbe wie im letzten Quartal 1882.

Die Erkrankungen und Todesfälle an Abdominaltyphus
haben etwas abgenommen , wie dies gewöhnlich im Winter der

X Piloty 's „Kluge und thörichte Jungfrauen ".
3) (Fortsetzung .)

Es ist aber die ganze Mittelgruppe überhaupt ein überaus
glücklicher Gedanke des Künstlers : sie vermittelt im Bilde für
das Auge des Beschauers den Uebergang vom Jubel zum Jam¬
mer , vom Licht zum Dunkel , sie hintcrläßt in seinem Gemüihe
einen versöhnenden Eindruck . Dann also hat der Künstler beide
Gestalten charakterisirt , daß man ahnen muß . die ernsteste , die
strengste aller Jungfrauen wird ein Wort einlegen für die ver¬
führte unverdorbene Unschuld . Das ist fein erfunden , das ist
schön und christlich gedacht . DaS tbut auch wohl , denn dem
knienden Mädchen gehört die Theilnahme des Zuschauers , zu
ihm , auch malerisch einer der reizendsten Gestalten , die Piloty je
erdacht hat und auf diesem Bilde der schönsten , kehrt sein Blick
immer wieder zurück , er fühlt vor dieser „ Maria Magdalena "

oder „ schönen Sünderin vor Christus " die ethische Wirkung des
wahren Kunstwerks .

Von der Mittelgruppe aus verfolgt das Auge gesteigerte
Affekte nach beiden Seiten . Die „ Reue " vom Zuschauer abge¬
wandt , im Schatten deS Gebüschs , ringt verzweifelnd die schönen
Arme und richtet das Antlitz zum Himmel , daß die langen mit
Rosen geschmückten Haare aufgelöst herabwallcn . Die dritte , ein
Bild der in sich gekehrten Hoffnungslosigkeit , liegt zusammenge¬
brochen am Boden und birgt das Gesicht in den Händen , daß
die Augen den Bräutigam nicht sehen sollen . Was helfen nun
die Schönheit des Leibes , das Purpurgewaud und der Gold¬
schmuck ? einer Gestalt des Jammers , deren dumpfes Schluchzen
man zu hören glaubt ? Die vierte enteilt . Noch einmal dreht sie
sich um . Die Bewegung der Hand , der Ausdruck des AugeS
verrathen das Elend im eigenen Herzen , den Neid auf das Glück
im fremden . Die letzte , unter der Piloty die Verzweiflung ver¬
standen wissen will , rauft sich gleich einem althebräischen Klage¬
weib in wildester Bewegung die schwarzen Haare und reißt den
nun wertblosen Schmuck vom Haupte . Halb schon verschwindet
sie draußen im Grau der Dämmerung , wo die Unheilsraben sie
umflattern , koloüstisch eine Figur , wie sie sonst nur Gabriel Max
malt . — Blumeuguirlanden und Fruchtschnüre spannen sich vom
dunklen Gebüsch aus und rahmen die rechte Seite des Bildes
ein . Freundlich leuchtet das Säulenhaus des Brautvaters im
Hintergrund aus dem Rahmen . Teppiche und Blumen bedecken
den Boden . Eine der Jungfrauen , die Erwartung des Glücks ,

Fall zu sein Pflegt . In der ganzen Seegegend ist diese Krank¬
heit nur sehr spärlich aufgetreten , in erheblicherer Zahl war die¬
selbe vertreten in des Bezirke » Schopfheim , Lörrach , Müllheim
und Emmendingen Die Aemter Oberkirch , Achern und Bühl
sind auch in dieser Periode wieder von derselben heimgesucht ge¬
wesen, besonders aber die Stadt und nächste Umgebung von
Rastatt , woselbst 65 Erkrankungen , davon 47 in der Stadt Ra¬
statt . gemeldet wurden . Auch Mannheim , Schwetzingen und
Weinheim sind noch stets höher beziffert , besonders in den Mo¬
naten Januar und Februar . Ein bestimmter Einfluß des Hoch¬
wassers auf Entwicklung wird von keinem Bezirk gemeldet , nur
eine kleine Epidemie in Seckenheim wird von dem Bezirksarzt auf
diese Ursache zurückgeführt . In Rastatt traf die Abnahme der
Erkrankangsfälle ziemlich unzweifelhaft zusammen mit dem in
den genannten Monaten eingetretenen Sinken des Gcundwaffers ,
eine Beobachtung , die im Widerspruch steht mit der allgemeine »
Annahme , daß der Typhus bei niederstem Stande des Grund -
Wassers seine größte Intensität entwickle. Eine Abnahme der
Zahl der Erkrankungen im Allgemeinen ist unzweifelhaft : es
wurden Thphusfälle gemeldet 1882 Hl . : 429 , IV . : 592 , 1883 I . :
375 . Auch die Zahl der Todesfälle geht damit Hand in Hand :
66, resp . 100 und 78.

Die Zahl der an Wochenbettfieber Verstorbenen ist
etwas gestiegen , ohne daß an einem Orte das Vorhandensein
einer Epidemie zu konstatiren gewesen wäre (37 auf 49 ) . Be -
merkenswcrth bezüglich dieser Krankheit ist, daß sie stets in größe¬
rer Ausdehnung auf dem Lande als in den Städten beobachtet
wird : in den Städten über 4000 Seelen starben 1882 IV . 6,
1883 I . 5 an derselben . Es darf hieraus wohl der Schluß ge¬
zogen werden , daß die Bevölkerung in den Städten den Bestre¬
bungen für gesundheitsgemäße - Verhalten bei Geburt und
Wochenbettvorgängen zugänglicher und die ärztliche Wirksamkeit
erfolgreicher ist als dies bei der Landbevölkerung der Fall ist.

Ungeachtet in den benachbarten Ländern mehrfach zahlreiche
Pockeufälle beobachtet wurden , so in Heilbronn , Mainz , bei
Frankfurt , ist in Baden nur ein Fall in Heidelberg vorgekom -
meu , ein Zugereister , der dort in dem Krankenhaus verpflegt
wurde . Da auch früher schon Anläufe zu epidemischer Ausbrei¬
tung keinen Boden finden konnten , ist anzunehmen , daß die sorg -
sällig durchgeführte Impfung und Wiederimpfung ihre segens¬
reiche Wirkung nicht verfehlt .
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Konstanz . . 13,354 88 19 8 2 6,-
Villingen . 5,903 31 7 — — — — —— — — —
Lörrach . . 6,728 42 8 4 — — — — 1 — — — 6,r
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Baden . . 11,927 77 16 12 — — — — — — i — 6 -t
Rastatt . . 12,356 56 10 4 — — 2 — 8 — — — 4,8
Ettlingen . 5,604 24 5 1 — i — — I — — — 4,2
Karlsruhe . 50,904 252 64 25 — — 1 — 2 7 4 — 4,g
Durlach . . 7,319 44 13 9 — 6 1 — 3 — — — 6, .
Pforzheim . 24,037 125 51 13 — 3 — — 2 — 1 1 S,r
Bruchsal . . 11,370 68 16 8
Schwetzingen 4,839 32 10 3 6„
Mannheim . 53,454 318 129 27 — — 15 — 1 — 3 1
Weinheim . 7 .161 27 10 3
Heidelberg . 24,406 150 33 23 2 2 — 6,i
Eberbach . . 4,830 40 10 6 — — 2 — — 1 — — 8,-
Wertheim . 4,568 28 7 3 — — — — — — — — 6, .
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Ueberlingen . 26,709 105 37 10 , i 1 1 2
Meersburg . — 69 20 10 - 1 _ 2 —
Pfullendorf . 9,603 58 19 3 - — - — _ I — —
Meßkirch . . 14,697 102 42 9 — — — — _ 3 — i
Stockach . . 19,968 150 52 18 - 1 — — 2 6 — i
Engen . . . 21,197 167 58 25 — 2 8 — — 7 — —
Konstanz . . 39,190 254 71 21 - 2 1 — — 9 — i
Bonndorf . . 17,189 114 35 13 — — — — — 2 1 —
St . Blasien . 10,238 63 11 5 — - —— — 3 — i
Waldshut . 34,828 233 55 15 - — 2 — - 3 1 2
Säckingen . 18,058 105 24 13 — — — — — — 1 —
Donauesching . 25,457 177 66 19 2 — 1
Villingen . . 24,598 171 48 20 - — 2 — 1 4 — —
Triberg . . 20,559 126 32 17 - — 1 — I 7 — —
Schönau . . 14,145 77 15 1 — — — — — — 2 —
Schopfheim . 20,105 104 22 6 — — 1 — 2 — — —
Lörrach . . 35,932 189 30 29 — — 1 — 4 2 6 2
Müllheim . 22,226 102 20 6 — — — — 1 I 1
Staufen . . 19,523 120 12 23 — — - — 1 7 —
Breisach . . 20,496 139 31 24 — — —— 1 9 2 —
Freiburg . . 65,115 440 94 52 — — — - 6 22 — 3
Neustadt . . 15,556 89 19 16 - — — — — — 14 —
Waldkirch 20,785 145 30 16 — — - — 2 9 1 1
Emmendingen 46,502 238 57 23 - — 1 - 6 4 1 4
Ettenheim . 18,649 123 26 25 —— 4 — — 1 — —
Offenburg . 51,313 359 165 47 - — 5 — — 14 1 1
Kehl . . . 26,757 125 31 5 - - — — — 1 — 1
Oberkirch . . 17,916 113 29 9 — — 1 — 3 — — 1
Wolfach . . 24,617 139 45 13 — - — — 1 — — 1
Lahr . . . 34,465 196 53 19 — — — — 2 - —
Achern . . . 22,510 134 50 10 — - 1 — 3 1 — —
Bühl . . . 29,237 64 7 16 — 5 — — 1 I _
Baden . . - 24,189 167 38 20 — — — — 1 — 1 _
Rastatt . . 58,596 334 88 45 — 3 4 — 14 2 I _
Ettlingen . . 21,524 140 47 16 — 3 2 — 1 1 1 —
Karlsruhe . L3,792 501 153 85 - ll 1 — 3 16 7 4
Durlach . . 30,857 221 70 50 — 13 4 — 6 9 8 2
Pforzheim . 55,003 335 134 30 — 7 — — 5 1 2 4
Bretlen - . 24,074 139 45 19 — — — _ — 1 1 —
Bruchsal . . 57,286 366 124 45 — 1 1 _ 2 3 1 6
Schwetzingen 31,729 229 98 27 — 5 — 1 1 8 4
Mannheim . 73,362 471 181 47 — — 16 _ 2 1 7 1
Weinheim . . 19,022 102 38 18 —— 1 — 1 8 I —
Heidelberg . 68,954 460 142 68 — - 14 _ 1 7 8 2
Wiesloch . . 20,683 145 50 13 — — 5 _ — 1 — —

Eppingen . . 18,049 88 26 10 — — — — - 1 — —

Sinsheim . 35,691 193 81 24 — — 3 - 1 2 — 1
Eberbach . . 14,881 8k 26 9 — — 2 — — I — 1
Mosbach . . 31,752 171 47 13 — - — — 1 8 — 1
AdelSheim . 15,254 78 17 5 — — — _ — - — 1
Buchen . . 28,849 180 40 27 — — 3 1 10 _ 3
Tauberbschfsh . 47,554 318 67 52 — — _ — 3 17 3 3
Wertheim . . 20,909 137 19 81 - — — — 8 10 4 —
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Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

den Ausdruck reiner stiller Freude im Gesicht , hält ihre Lampe
hoch . Eine zweite, eine glücklich und reizend erfundene „ Martha ",
kniet auf der Terrasse und gießt sich , ei» Sinnbild sorgfältiger ,
freudiger , von allem unbcirrter Pflichterfüllung , eifrig Oel ari¬
dem Krüglein in die Lampe . Zu äußerst rechts schwingt die 3 . ,
eine Prächtige Figur , in weißem Kleid , reich mit Blumen ge¬
schmückt , glückstrahlendes Lächeln im Angesicht , den Palmzweig
und ruft dem Kommenden jubelnden Gruß entgegen . Sie ist
etwas bacchantinnenartig gerathen , erinnert an die römischen
Frauentypen im Triumph des GermanikuS und sieht fast geist¬
los neben den andern auS . Von allen Erscheinungen auf dem
Bilde möchte sie am wenigsten ansprechen , doch hebt sie das
Kolorit . Lange Schleierbänder und Blumeuguirlanden verbinden
die Gestalten untereinander . Die letzte endlich , rechts an der
Treppe im Vorderplan , ist fast noch Kind . AuS ihren anmuthigen
lieblichen Zügen spricht die Unschuld , aus dem fast ängstlichen
Blick des vorgebeugten KspfeS die innigste Demuth , der kind-

lichste Gehorsam , die vertrauensvollste Hingabe einer Maria ,
Martha 's Schwester , der Magd des Herrn , die mit Auge und
Herz den himmlischen Bräutigam sucht. Man sieht eS schon der
Malerei an , daß der Künstler au dieser letzten und zugleich
ersten Figur mit großer Liebe gearbeitet und ihr viel Zeit und
Mühe zugewandt hat . Sinnig hat er neben sie als Symbol der
Treue den Hund gestellt . Aber er ist inehr als Sinnbild . Wo
alles dramatisch bewegt ist , darf er nicht stille stehen . Lebhaften
Auges , halbgeöffneten Rachens dreht er dem Mädchen den Kopf
zu . Er nimmt auch als Symbol — im Kleinen daS beste Zeichen
für die eigenartige Auffassung Piloty 's , der hier nur Beispiel für
alle ist, an dem historischen Vorgang Theil : offenbar will er in
jeder Weise andeuten , daß der Erwartete naht .

Die Charakteristik der zehn Gestalten ist aber nicht nur in Aus¬
druck und Bewegung gegeben . sondern auch bis in die kleinsten
Details in Licht - und Schattenvertheilung . in Fall und Farben
der Draperien . in der Anordnung der Haare , in Beiwerk der
Kränze und Diademe . Bänder und Schnüre , Gürtel und Schmuck¬
sachen, ja in den stolzen Rosen und den geknickten Zweigen aus¬
geprägt und es war eine wahre Freude » hierin dem Künstler
nachzugehen . Doch genug hievon.

So wenig gesagt sein soll , daß gerade in den klugen und
thörichtcn Jungfrauen , wie wohl bei andern Bildern deS Meisters ,
die Form bedeutender wäre als der Inhalt , die Wirkung auf das

Auge größer als die auf daS Gemüth , so ist eS doch wahr und
auch hier bestätigte Wahrheit , daß bei Piloty nicht das Was ,
sondern das Wie das Bewunderungswürdige ist. Hier in der
technischen Behandlung hat er der Welt wieder einmal den großen
Meister , den Maler , den Mann des Könnens gezeigt . Ja , vor
einem so fleißig vollendeten Bilde fühlt man wieder von Neuem
den ungeheuren Fortschritt , den die Münchener , den die deutsche
Kunst in technischer Hinsicht einzig und allein durch Piloty im
verflossenen Viertel des Jahr hunderts gemacht hat . (Schluß folgt .)

Vom Büchertische.
Die deutsche Forstwirthschaft . Von Fürst Jsenburg -

Birstein . Separataddruck aus den „Politischen Gesellschafts -
blättern " . Herausgegeben und verlegt von dem Bureau der Po¬
litischen Gesellschaftsblätter . Kommissionsverlag von R . Pohl .
Berlin .

Richard Wagner in Venedig . Mosaikbilder auS seinen
letzten Lebenslagen von Henry Perl . Mit einem Vorworte und
unter Benutzung der Beobachtungen des Herrn vr . Friedrich
Kevpler . Preis M . 2 . — Bei der großen Antheilnahme , die sich
bei' m Tode Richard Wagner 's kundgegeben hat , dürste ein Buch ,
welches authentische Nachrichten über die letzten LebenSmonate des
Meisters bringt , Interesse beanspruchen. Im vorliegenden Buche
sind eine Menge neuer , bisher unbekannter Züge , sowie wichtige ,
auf den Krankheilsverlauf des Meisters bezügliche Notizen zu
finden , welche der Verfasser zum größten Tbeite der Mittheilung
des Herrn vr . Kepplec , des Richard Wagner behandelnden
Arztes , verdankt , der auch in einem besonderen Vorwort die Ur¬
sachen von Wagner 's Tode auSeinandersetzt.

Vom Fels zum Meer . Spemann 's illustrirte Zeitschrift
für das deutsche Haus . Das Mai -Heft zeichnet sich durch Viel¬
seitigkeit aus .

'
I . Uffelmann behandelt das zeitgemäße Thema

„ Die Jugendspiele und ihr gesundheitlicher Werth "
, dann bringt

F . W . Groß eine mit vielen Illustrationen versehene Schilderung
„ Moskau , der Schauplatz der russischen Kaiserkrönung ", aus
Anlaß der am 27 . Mai daselbst stattfindenden Krönung Kaiser
Alexander - 1v . Nach einer instruktiven Darlegung CaruS
Sterne ' s über „ Leonardo da Vinci und die Probleme der Luft¬
schiff-Fahrt " , aus deren interessanten Zeichnungen wir ein Modell
von Leonardo ' s Flugmaschine hcrvorheben, bringt Karl Bogt den
Schluß seiner pikanten Reise „ von Genf nach Cette ". I . Nie -
mann ' s Novelle „Nachtviola " endet glücklich , trotz ihre - Zweifel
erregenden Titels . Die am Schluffe des HrsteS im „ Sammler "

inbegriffenen Kleinigkeiten sind mit gewohnter Sorgfalt vereinigt :
Unser Hausgarten , Zeitgemäßes aus Küche und Haus (Recevte ),
Die Ruhestörung , eine amüsante Humoreske des bekannten Flie¬
gende Blatter - Illustrators L . Meggendorfer , Der gestirnte Him¬
mel im Monat Mai . Zum Kopfzerbrechen : Räthsel , mathema¬
tische Aufgaben , Schachaufgaben .



Handel «ud Verkehr .
Handelsberichte .

Verlosung . Braunschweig , 30 . Avril . Gewinnziehungder Braunschweiger 20 - Thaler -- Loose. 150,000 M - Nr . 38 S .7946 . 12 .000 M . Nr . 42 . Serie 9932 , 7500 M . Nr . 32 Serie7046 . 3600 M . Nr. 32 Serie 5601 . Je 300 M . Nr. 7 Serie163 , Nr . 49 S . 1279 , Nr. 15 S . 3660, Nr . 1 S . 6289 , Nr . 36S . 6343 . Nr . 30 S . 7946 , Nr . 6 S . 6089 . Nr. 37 S . 8301 ,Nr . 34 S . 9762 , Nr . 9 S . 9999. Je 180 M . Nr. 17 S . 4283 ,Nr . 34 S . 4871 , Nr. 38 S . 6343, Nr. 17 S . 6733, Nr . 15 S .8670, Nr . 47 S . 9932 .
Ludwigshafen , 30. April . In der heutigen Generalver¬sammlung der Pfälzischen Eisenbahnen wurde der Antrag derVerwaltung , Ziffer 4 der Tagesordnung , die Aufnahme einesweiteren Prioritiitsanlehens für die Ludwigs - Bahn betr . , ein¬

stimmig angenommen.
Mainz , 30 . April . Die heutige Generalversammlung der

Hessischen Ludwigs-Bahn beschloß, eine Dividende von3°
« Proz.zu vertheilen, dem Erneuerunasfonds700,000 M . , dem Reserve¬fonds 14,228 M . und der Penstonskaffe 80,000 M . zu über¬

weisen sowie 133,695 M . 49 Pf . auf neue Rechnung zu über¬

tragen . ScherbiuS, Barrentrapp und Geh . Rath Dülberg wur¬den als Mitglieder des BerwaktungsrathS wiedergewählt. Fernerwurde die fakultative Ermächtigung zur Kündigung resv . zurverstärkten Amortisation der älteren Guldenanlehen unter Ueber-laffung der Modalitäten der Geldbeschaffung ertheilt.
Wien , 30- April. Der Einlösungscours der in Silber zahl¬baren österreichischen Eisenbahn - Coupons ist vom 30. April abbis auf Weiteres auf 85 '/« festgesetzt-
/ Mannheim , 30 . April . (Rab u S u. S toll .) Der heutigeGetreidemarkt verlief in sehr günstiger Stimmung , wozu nichtbloS die besseren auswärtigen Berichte , sondern auch eine sicht¬

liche Zunahme deS Bedarfes beitrugen. Zu notiren sind : Weizen19V- ir 23 M . , Roggen 15V- ä 16V- M . . Gerste 12 '/- L 19 ' /,M . , Hafer 13 L 14 M . Per 100 Kilo nstto .Die Borräthe in Rothsaat sind schon seit 8 Tagen gänzlich ge¬räumt und die noch vielseitig cinlaufenden Ordres finden keine
Befriedigung mehr , zuletzt wurden noch Preise bis 200 M . per100 Kilo bezahlt. — Für Luzerne erwacht mehr Frage und wer¬den auch davon die Bestände kleiner . Gclbklee noch immer fürden Export gesucht und höher gehalten. Esparsette ohne Ge¬
schäft . Weißsaat und Schwed. Klee bei schwachen Vorräthenohne Veränderung . Wir notiren heute je nach Qualität : Luzerne

90 ä 120 M . . dto . Provencer 130 L 150 M . . Gelbklee 55 L60 M . , Weißsaat 136 M . , Schwed . Klee 140 ä 145 M - Per100 Kilo brutto.
Köln , 30. April - Weizen loco hiesiger 20.50, loco fremder21 .— , Per Mai 20 .— , per Juli 20 .30 . Roggen loco hiesiger14. 70 , Per Mai 14.50 , per Juli 14 .90. Rüböl loov mit Faß36 .50 , per Mai 35 .70 . Hafer loco 14 .50 .Bremen , 30. April . Petroleum-Markt. (Schlußbericht.) Stan¬dard white loco 7 .45 , per Mai 7 .45 , per Juni 7.60 , per Juli7.75 , per Aug.-Dcz. 8. — . Ruhig . Amerik . SchweineschmalzWilcox (nicht verzollt) 57 '/, .
Paris , 30. April . Rüböl per Avril 99.50 , per Mai 98.—.per Mai-Äug. 92.—, per Sept . -Dez . 78 .50. — Spiritus Per April48 .50 , per Sept . -Dez . 50 .20. — Zucker, weißer , diSp . Nr. 3,per April 60 .60, per Mai-Äug . 61 .30. — Mehl , 9 Marken . PerApril 56 .20, Per Mai 56 .50 , per Mai - Aug. 57 .60, per Juli -

Aug . 58.40. — Weizen per April 25.50, per Mai 25.60, PerMai- Äug. 26 .30, Per Juli - Aug . 26 .70 . — Roggen per April17 —, per Mai 17.—, per Mai-Äug . 17 .60, per Juli -Äug .18 .20. — Wetter : wolkenlos .
Antwerpen , 30. April . Petroleum -Markt. (Schlußbericht.)Stimmung : Ruhig . Rafstnirt . Thpe weiß , disp . 19 .
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^fr ankfur ter Uu rse oom 30 . April 1883 .
Nordbahn
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99°/,

100 '/,

14SV»
180

112
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4°/.

U .S68. Gemeinde Siegelsbach , Amts Sinsheim .
Oeffentliche Mahnung .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher betr.
Diejenigen Vorzugs - und Unterpfandsgläubiger , welche noch ältere als30jährige Einträge in den Grund - und Unterpfandsbüchern der GemeindeSiegelst »ach haben , werden hiermit aufgefordcrt, solche von heute abbinnen sechs Monaten

erneuern zu lassen , widrigenfalls solche nach Umlauf genannter Frist sofort ge¬strichen werden .
Die Erneuerung ist mündlich oder schriftlich, letztere unter doppelter Ferti¬gung unter Angabe von Jahr und Tag , Stelle des Eintrags im Grund - oderPfandbuch , Betrag und Rechtsgrund der Forderung , sowie Natur und Eigen¬schaft der durch gesetzliches Unterpfand gewahrten Rechte zu beantragen.Ein Verzeichniß der über 30 Jahre alten Einträge liegt auf dem hiesigenRathhause zu Jedermanns Einsicht offen.
Siegelsbach . den 27 . April 1883 .Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:Groß , Bürgermeister - K . Wagenbach , Rathschrbr.

BikgerliUre Rechtspflege .
Lesseutliche Zustellungen .

U .957 . 2. Nr . 2681 . Offenburg .
Die Ehefrau des Ludolf Klein , Anna ,
geb . Kramer zu Bruchsal , vertreten
durch Rechtsanwalt Osner dahier,klagt gegen ihren genannten Ehemann
in Haslach i K . , z . Zt. in Ämerika
an unbekannten Orten , wegen grober
Verunglimpfung im Sinne des L .R -S .
231 , sowie auf Grund des L.R .S . 232 a,mit dem Anträge auf Ehescheidung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
CivilkammerII . des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Mittwoch den 11 . Juli 1883 ,Vormittags 8 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gericht zugetassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 27 . April 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Seifert .
U .956 2 . Nr . 2754. Offenburg .

Josef Wörner zum Rittergut in Dur¬
bach , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser dahier , klagt gegen den prakt.
Ärzt vr . Vollmer in Hornberg , z . Zt.
an unbekannten Orten abwesend , we¬
gen Forderung aus Darlehen aus den
Jahren 1875 und 1876 , nebst Zinsen,mit dem Anträge auf Zahlung von
1100 M - nebst 5 °/» Zins vom 1 . Ja¬
nuar 1883, 100 M . nebst 4 '/, o/„ Zins
vom 1 . Januar 1883 , 110 M . nebst
5Vo Zins vom Klagzustellungstag und
9 M . nebst 5"/v Zins vom Klagzustel-
lungstage , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer ll des Gr.
Landgerichts zu Offenburg auf

Mittwoch den 1t . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieier Auszug der Klage bekannt
gemacht

Offenburg , den 27 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

u .935 . 2. Nr . 7742. Mannheim .Der Kaufmann Jakob Wilhelm Frey
zu Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Rosenfrld von da , klagt
gegen den Kaufmann Tollius Glusen -
kamp in Antwerpen » zur Zeit an un¬
bekannten Orten . unter der Behaup¬
tung , daß das Pfandrecht des Klägersin Folge erfüllten Vergleichs erloschen

sei , mit dem Anträge : der Eintrag des
Urtheils des Großh . Kreis - und Hof-gerichts Mannheim — CivilkammerI —
vom 26 . Oktober 1867, Nr. 3638 , I . S .Glusenkamp gegen Frey , Forderung
betreff . , vorgemerkt in Band 53, Blatt
120, Nr . 910, vom 6 . November 1867des Pfandbuchs der Stadt Mannheim ,einschließlich Koken lautend auf 3400Gulden , ist zu streichen, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlungdes Rechtsstreits vor die l . Civilkammer
des Großh . Landgerichts zu Mannheimauf

Mittwoch den 4 . Juli 1883,Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Änwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 2l . April 1883.Reis ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts.
Aufgebote .

U .964 . 1 . Nr . 5389 . Villingen .Großh . Amtsgericht Villingen hat un¬term Heutigen beschlossen :
Die Stadtgemeinde Villingen besitztauf ihrer Gemarkung zu Eigenthum emStück Almend , 164 '/« bad . Quadrat¬

ruthen groß , vor dem oberen Thor,westlich an das Eigenthum des Säg¬müllers Konstanzer , nördlich an den
beim Anwesen des Sägers Konstanzer
vorüberziehenden Gewerbekanal, östlichan die nach Hornberg führende Staats¬
straße und südlich an die Straße umdie Stadt grenzend .

Auf Antrag derselben werden alleDie;enigen , welche an der genannten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder aufeinem Stammguts- oder Familien-
gutsverbande beruhende Rechte haben ,aufgefoidert , solche spätestens in demauf

Montag den 18. Juni d . I .,Vormittags 9 Uhr ,vom Großh . Amtsgerichte Villingenanberaumten Termine anzuwelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten Än-
sprüche für erloschen erklärt werden .Villingen, den 27 . April 1883.Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.Huber .
U .954 . 1 . Nr . 7877 . Lörrach . Die

evangelische Pfarrpfründe Oellingen
besitzt auf Gemarkung :

a . Oellingen :
1 . L Nr . 325 . 8 a 40 gm Reben imOrtsetter , neben sich selbst und

dem Weg ;
2. L Nr. 325 . 1 a 44 gw Hausgar¬

ten neben sich selbst ;
3 . L . Nr . 495. 1 a 89 gm Wiesen im

Hüriß , neben dem Weg und Auf-
stößer ;

4. L .Nr. 640. 13 a 50 gm Reben
im Hirsacker , neben Jakob Fr .
Giefin und Christian Fischer ;5. L .Nr . 689 . 4 a 41 gm Reben in
der Kammer , neben Jakob Fr.
(Riesin und Joh . G« . Gempp ;6 . L .Nr . 774 . 45 gm Reben auf der
Lichsen, neben dem Weg u . Auf¬
stößer ;

7. L.Nr . 778 . 11 » 97 gm Acker aufder Lichsen, neben sich selbst und
Johann Friedrich Neef;8 . L .Nr . 950. 3 a 42 gm Reben
ober dem Breiten Hagweg, neben
Ausstößer beiderseits ;

9 . L . Nr . ^ 056 . 3 a 42 gm Reben
auf der Steingaß , neben Joh .
Frey Erben und Georg Friedrich
Hummel ;

10. L .Nr . 1272. 6 a 3 gm Reben im
Schmiedlin , neben Johann Gg.
Koger, Wilhelm Müller und dem
Weg :

d. Haltingen :
L .Nr . 3393 . 1 a 89 gm Reben im

Rvthbrunnen , » eben Johann Fin-
gerlin und Gemarkung Oellingen .Es werden auf Antrag derselben alle

Diejenigen aufgefordert, welche an den
genannten Liegenschaften in den Grund -
und Unterpfandsbüchern nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , ihre Rechte
und Ansprüche längstens in dem auf

Donnerstag den 28 . Juni ,Vormittags 8 Uhr ,bestimmten Termine anzumelden , an¬
dernfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Lörrach , den 24 . April 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Appel .

Konkursverfahren.
U.962 . Nr . 11,739. Pforzheim .In dem Konkursverfahren über das

Vermögen desGemeinderechners August
Wilhelm Müller von Würm ist Ter¬
min zur Prüfung der nachträglich an-
gemeldeteu Forderungen auf

Mittwoch den 9 . Mai l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,bestimmt.

Pforzheim , den 28. April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

BrrmögeoSabsoudernngen.
U .959. Nr . 4541. Konstanz . Die

Ehefrau des Maurers Wilhelm Ar¬
nold , Elisabeth« , geb . Kopp in Vil-
lingen, wurde durch Ürtheil Gr . Land¬
gerichts — Civilkammer ll hier — vom
Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern, was zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 26 . April 1883 .Die Gerichtsschreiber«
deS Großh . bad . Landgerichts.

Weisenhorn .
U .960 . Nr. 4542. Konstanz . Die

Ehefrau des Josef Singer , Emilie,ged. Storz in Neuhauscn, wurde durch
Urtheil Großh . Landgerichts, Civilkam¬
mer ll hier , vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt » ibr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzufondern,was zur Kenntnißnahme der Gläubiger

hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.
Konstanz, den 26 . April 1883 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Weisenhorn .
V . 795 . Nr. 5320 - Karlsruhe .

Durch Urtheil diesseitigen Landgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Adlerwirths Otto Fritz , Rosalie, geb.Moermann von Gernsbach , für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19. April 1883 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.Amann .B . 7S6 . Nr. 5223 . Karlsruhe .

Durch Urtheil dicffeitigen Landgerichts
vom Heutigen wurde die Ehefrau des
Alexander Oser , Karoline , geb . Hilsin Baden , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzufondern.

Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 19. Äpril 1883 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Landgerichts :
Amann .

Entmündigung.
U .963 . Nr . 7725 . Baden . Eduard

Lorenz ledig von Sinzheim wurde
durch Erkenntniß vom 29 . v . M . , Nr.6056 , gemäß L .R .S . 489 wegen Ge-
mülhSschwäche für entmündigt erklärtund für denselben heute Joh . Walter .Bäcker von da , als Vormund ernannt.Baden , den 23 - April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht.
F . Müller .
Erbvorladung.V .786 . Karlsruhe . Aridem Nach¬laß des im Jahr 1867 verstorbenen

Handelsmanns Bei ft Mahler unddessen im Jahr 1888 gleichfallsverstorbenen Ehefrau HannaMahler , geb . Gumprich vonKarlsruhe , find u . A . nachstehende10 Kinder kraft Gesetzes erbberechtigt ,als :
». Jette Mahler ; b. JakobineMahler ; e. Hirsch Mahler ; 6

Leopold Mahler ; e. MoritzMahler ; k. Daniel Mahler ; g.Abraham Mahler ; b . JsaacMahler ; i . Gustav Mahler undn. Marie Mahler - , welche in den
1830/1840 « Jahren angeblich nachAmerika ausgewandert sind .Da deren derzeitiger Aufenthaltsorthier gänzlich unbekannt ist , so werden

Heinrich Uhrich von AltsimonSwald,
zuletzt in Altsimonswald,

Andreas Baumer von Altsimonswald ,
zuletzt in AltsimonSwald,

Georg Rösch von Aüsimonswald , zu¬
letzt in AltsimonSwald,

Eugen Huber von Elzach , zuletzt in
Elzach ,

Albert Wern et von Heuweil« , zuletztin Heuweiler,
Franz Xaver Müllinger von Nieder-

winden , zuletzt in Niederwmden.
Friedrich Furtwängler von Unter¬

simonswald , zuletzt in Unt« simons-
wald,

Alexander Mayer von Untersimons¬
wald, zuletzt in Unterstmonswald,Markus Faller von Waldkirch , zu¬
letzt in Waldkirch ,

Franz Josef Di sch von Aach , zuletztin Aach ,
werden beschuldigt ,als Wehrpflichtige in der Absicht , sich
dem Einlrilt in den Dienst des stehen¬
den Heeres oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß das Bundesge¬
biet verlassen oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Älter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufgehalten zu habe».Vergehen gegen K 140 Abs . 1

Nr . 1 Stc . G .B .
Dieselben werden auf

Montag den 11 . Juni 1883 ,Vormittags 8'/s Uhr ,vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts Freiburg zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Slrafprozeßordnung von dem Gr.
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Waldkirch über die der Anklage zuGrunde liegenden Thatsachen ausge-
ftellten Erklärung verurtheilt werden .

Freiburg , den 26 . April 1883 .
Großh . Staatsanwaltschaft.

Krauß .
V .716 . 3 . Nr. 6571 . Walds Hut.Der Zimmermann Kaspar Stritt -

matter , geboren am 2 . Februar 1850
zu Kadelburg, zuletzt daselbst wohnhaft,wird beschuldigt , als Wehrmann ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein, Ueber -
tretung des 8 360 Ziff. 3 des Strafge¬
setzbuches. Derselbe wird auf Anord¬
nung Großh . Amtsgerichts hierfelbst
auf Freitag , 15. Juni 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr . vor das Gr . Schöf¬
fengericht Watdshut zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unenlfchuldigtem
Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 der St .P .O . von dem
Königl. Bezirkskommando zu Donau-

di selben - ev ntl d « eschingen ausgestellten Erklärung oer-- auf Antraa d r dabie^ mL ^ urtheilt werden . Waldshut, 16 . April
BethW
nähme und zugleich zu den Erbtheilungs - ^ " ^ . .

mitdemBedeuten anhervorgeladen. daß . I883
^

s?nd
^ c"ntnißvom

wenn sie nicht « schernen, die ErbschaftDenen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenenzur Zeit des ErbanfallS nicht mehr ge¬lebt hätten.

Karlsruhe , den 28 . April 1883.
Großh . bad . Notar :

Ott .
Strafrechtspflege .

Laduoaen »V. 778 . Nr . 12,666 . Frciburg .Johann Christian Strütt von Ober¬
glotterthal, zuletzt in Oberglotterthal ,

Der Füsilier im I . Oberschleffschen
Infanterie-Regiment Nr . 22 , Karl
Hankel von Dessau ;

2. die Musketiere im 3. Badischen
Infanterie- Regiment Nr . 111,Nikolaus Crauser von Merten »Kreis Bötchen;

3 . Johann Peter Hocquard von
Borny, Kreis Metz ;

4 . der Kanonier im 2 . Badischen
Feld Artillerie- Regiment Nr . 30
Willibald Frei von Stockachin comumnemm für fahnenflüchtig er-Josef Schultis von Obersimonswald, klärt und in eine Geldstrafe von jezuletzt in Obersimonswald, 160 Mark verurtheilt worden.Anton Heizmann von Oberfimons - ^ Rastatt , den 26 . April 1883 .Wald, zuletzt in Obersimonswald, > Königl . Kommandantur - Gericht.

Druck » ud Verla « der G . Branu ' scheu Hofbuchdruckerei -


	[Seite 1]
	[Seite 1]

